
der 30- bis 50 Jährigen ist ei-
nem schönheitschirurgischen 
Eingriff nicht abgeneigt. Ganz 
oben auf der Beliebtheitsska-
la stehen Faltenbehandlun-
gen, Augenlidoperationen und 
Fettabsaugungen. Bereits 15 
Prozent aller Patienten seien 
männlich - Tendenz steigend. 
 Bei Männern spielen vor-

entscheidende Rolle für den 
Entschluss zu einer schön-
heitsmedizinischen Behand-
lung", so der ästhetische Chi-
rurg Dr. Wolfgang Metka, der 
seit 30 Jahren Ordinationen in 
Linz und Wien betreibt. 

Tatsächlich sei es so, dass 
überdurchschnittlich gut aus-
sehende Personen mehr ver-
dienen. Schöne Menschen 
würden laut Studien auch als 
leistungsstärker eingestuft. 
Sie treten meist selbstsicherer 
und sozial kompetenter auf 
und setzen so bei Verhandlun-
gen ein höheres Einkommen 
durch, so Metka. 

sich für Männer 
sich mit der Idee anfreun-
den, Gösser-Muskel, 
Schwimmreifen und Falten 
korrigieren zu lassen -

nicht zuletzt wegen der 
Karriere. 

Perfekte Maße wie das Palmers-Model per Schnitt. 
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